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Rheinsberg
St. Laurentius Kirche zu Rheins-
berg Kirchstr. 1: So. 10.15 Uhr Got-
tesdienst zum 300. Geburtstag von
Prinz Heinrich mit Feier des Heiligen
Abendmahls

Wittenberge
Evangelisches Gemeindehaus
Tel. 03877/403622, Perleberger
Str. 24: So. 10.30 Uhr Gottesdienst
Landeskirchliche Gemeinschaft
Tel. 03877/71201, Rathausstr. 31:
So. 17 Uhr Gottesdienst

Wusterhausen
Kaland Wusterhausen Burg-
wall 34: So. 15 Uhr Familienkirche

BERATUNG & HILFE

Wittstock
Familienzentrum „Elki“ Burg-
str. 46:Mo. 14-18 Uhr,Di., Do. 10-
18 Uhr,Mi. 13-16 Uhr Beratung,
kreatives Gestalten, Spiel-/Buchver-
leih, Unterstützung beim Home-
schooling., Anmeldung für Familien
unter 03394/404752 und
0152/01599212, zusätzliche telefo-
nische Sprechzeiten: Mo 18-20 Uhr,
Mi 11-13 Uhr
Kontakt- und Beratungsstelle
der Awo Markt 8: Sa. 9.30-13 Uhr,
Di. 10-18 Uhr,Do. 12-18 Uhr, Fr.
10-13 Uhr tel. erreichbar unter
03394/444213 und per E-Mail:
kbs.wittstock@awo-opr.de., Mo und
Mi Gesprächstermine.
Treffpunkt Röbeler Vorstadt
Clara-Zetkin-Str. 7:Mo. 13-15 Uhr,
Mi. 16-18 Uhr Selbsthilfewerkstatt

TOURIST-INFORMATION

Kyritz
Kultur- und Tourismusbüro Tel.
033971/85255, Maxim-Gorki-
Str. 32:Mo., Mi., Do. 10-16 Uhr,
Di. 10-17 Uhr, Fr. 9-14 Uhr geöffnet

Wusterhausen
Touristinformation Tel.
033979/87760, Am Markt 3: Sa.
10-16 Uhr,Di. 13-18 Uhr,Do., Fr.
10-17 Uhr geöffnet

Alle Angaben ohne Gewähr

Lenzen
Ev. St.-Katharinen-Kirche Len-
zen Berliner Str.: So. 10.30 Uhr
Gottesdienst

Marienfließ
Ev. Klosterstift Marienfließ Tel.
033969/20800: Sa.-Fr. 12 Uhr Frie-
densgebet

Neuruppin
Evangelisch-Methodistische
Christuskirche Tel. 03391/37480,
August-Bebel-Straße 51: Fr. 16-
17.30 Uhr Teenkreis - Zeit zusam-
men verbringen, biblisches Thema,
Spiel, Musik & Spaß (Ansprechpart-
nerin Katharina Wolf,
0152/07969206)

Neustadt
Kreuzkirche Kirchplatz 1: So.
10.30 Uhr Gottesdienst mit Einfüh-
rung der neuen Kirchenältesten

Perleberg
St.-Jacobi-Kirche Kirchplatz: So.
10.30 Uhr Gottesdienst zum Ab-
schluss des Allianzgebetswoche

Ein Abend mit Lilo Wanders
Der Schauspieler und Travestiekünstler Ernie

Reinhardt – allen eigentlich nur als Lilo
Wanders bekannt – ist amSamstag, dem31. Janu-
ar, zu Gast in OlafsWerkstatt in Neustadt (Dosse).
LiloWandershatunsmit ihrer legendärenFernseh-
sendung „Wahre Liebe“ immer wieder gezeigt:
Lachen und Sex sind die besten Voraussetzungen
für eine anhaltendeGesundheit und ein langes Le-
ben.Mit ihrenLebenserinnerungen tritt siedenBe-
weis dafür an, lässt aber auch die schmerzhaften
Stellen nicht aus. Die Wanders nimmt uns mit auf
eine Zeitreise durch mehr als eine Handvoll Jahr-

zehnte. Mit feinsinnigem Humor und manchmal
verblüffend handfest erzählt sie von ihren Erfah-
rungen, Einsichten und Erkenntnissen über die
schönste Sache der Welt.
Der zweite Teil des Abends wird intensiv und auf-
schlussreich. Lilobeantwortet alle Fragen, auchdie
privatesten, die das Publikum in der Pause auf-
schreibt. Text: WS, Foto: Veranstalter

2 Der Abend mit Lilo Wanders beginnt um 19 Uhr.
Karten gibt es online auf www.olafs-werkstatt.de
oder unter Tel. 033970/14423.

Christian und dessen Clique auf
einen Sommertrip in ein abgele-
genes Dorf in Schweden. Die
Gruppe ist zu einem einmaligen
Mittsommer-Fest eingeladen,
das nur alle 90 Jahre gefeiert
wird. Zunächstwirkt alles freund-
lich und idyllisch: Blumenkränze,
weiße Gewänder, helle Nächte.
Je näher das besondere Ritual
rückt, desto seltsamer erschei-
nen die Bräuche der Gemein-
schaft. So entsteht ein Sommer-
film, der helle Bilder gegendunk-
leGefühle reibt –und somit gera-
de in der Winterzeit in eine ein-
drücklicheWelt entführt. WS

2 Der Eintritt ist kostenpflichtig:
Musikkultur Rheinsberg,
www.schlosstheater-rheins-
berg.de oder Tel. 033931/72117
(Mo bis Fr 10 bis 15 Uhr); Tourist-
Information Rheinsberg, Tel.
033931/34940, E-Mail: info@tou-
rist-information-rheinsberg.de

BUCHTIPP VERANSTALTUNGSKALENDER VOM 17. JANUAR BIS ZUM 23. JANUAR

HIER FINDEN SIE HILFE

NOT- UND
SERVICENUMMERN

Polizei: 110
Feuerwehr: 112
Behördenruf: 115

Krankentransport:
0331/1 92 22

Zahnärztl. Notdienst:
0331/3 70 10

Apotheken:
0800/0 02 28 33

Frauenhaus und
Frauenberatungsstelle:
03391/23 03

Telefonseelsorge:
0800/1 11 01 11, 0800/1 11 02 22

Weißer Ring, Außenstelle OPR, Opfer-
beratung und Opferhilfe:
0173/43 84 47 2

Alzheimer-Beratungsstelle:
0180/3 22 45 22

Giftnotruf Brandenburg:
030/1 92 40

Kinder- und Jugendtelefon:
0800/1 11 03 33

Elterntelefon: 0800/1 11 05 50

Blutspenden:
www.blutspende-nordost.de
www.drk-blutspende.de

BEREITSCHAFTSDIENSTE

Ärzte:
116 117
Augenärzte:
01805/5 82 22 35 15

KARTEN- UND HANDY-
SPERRUNG

EC- und Kreditkarten:
116 116

Alle Angaben ohne Gewähr.

KINDER & JUGEND

Wittstock
Jugendzentrum „Alte Schlosse-
rei“ Eisenbahnstr. 2: Sa., Di.-Fr.
13-19 Uhr geöffnet;Do. 15 Uhr
Siebdruckworkshop für Kinder und
Jugendliche von zehn bis 18 Jahre

KURSE &WORKSHOPS

Wittstock
Treffpunkt Röbeler Vorstadt
Clara-Zetkin-Str. 7:Mo. 9-10, 10-
11 Uhr, Fr. 10-11 Uhr Handykurse
für Interessierte 60+; Fr. 9 Uhr
Sturzprävention, Anmeldung unter
Tel. 03394/475916
Volkssolidarität Tel.
03394/47590, Poststr. 11:Mi.
9 Uhr Sturzprävention, Anmeldung
unter Telefon 03394/475916

SENIOREN

Wittstock
Treffpunkt Röbeler Vorstadt
Clara-Zetkin-Str. 7:Di., Do. 13-
16 Uhr Karten spielen, Rommé
Volkssolidarität Tel.
03394/47590, Poststr. 11:Di. 9-
11 Uhr Plauderstübchen;Di. 12.30-
15.30 Uhr Karten spielen, Skat und
Rommé

SOZIALES

Wittstock
Bürgerhaus Dranse Dranser Dorf-
str.:Mi. 18 Uhr Tanzkurs Kreistänze
und Standardtänze
Schwimmhalle im Freizeitzent-
rum Tel. 03394/433240, Rheinsber-
ger Str. 6: Sa., So. 9-17 Uhr,Di.,
Mi. 15-20.30 Uhr,Do., Fr. 15-
21.30 Uhr geöffnet

KIRCHE

Kyritz
Evangelisches Gemeindehaus
Johann-Sebastian-Bach-Str. 51: So.
10.30 Uhr Gottesdienst mit Einfüh-
rung der neu gewählten GKR-Mit-
glieder

Geschlechterklischees und
Büroalltag im satirischen
Spiegel
WäredieWeltbesser,wennMän-
ner nicht mehr die Macht über
die Welt, sondern über die Wä-
sche hätten? Diese provokante
Frage bildet den Ausgangspunkt
für eine humorvolle und zugleich
nachdenkliche Auseinanderset-
zung mit klassischen Geschlech-
terrollen. Die meisten Leserinnen
und Leser werden grundsätzlich
von der Gleichberechtigung der
Geschlechter überzeugt sein, das
gilt heute fast als selbstverständ-
lich. Doch sobald alltägliche Kli-
schees konkret benannt, zuge-
spitzt und konsequent umge-
dreht werden, entsteht Irritation.
Man lacht zunächst, fühlt sich
dann ertappt und beginnt nach-
zudenken, nicht nur als Mann.
Dr. Elisabeth Wagner, auf In-

stagram bekannt als @eli-
sa_wag, greift genau diese Um-
kehrung auf. In ihren mit Foto-
grafien unterlegten Texten stellt
sie Geschlechterklischees aus
Beruf, Alltag und Beziehungen
konsequent auf den Kopf. Da
geht es unter anderem um Ge-
schenke, Fremdgehen, Hobbys,
Feiertagsstress oder Führungs-
qualitäten.
Der erste Impuls ist das La-

chen, das Nachdenken setzt et-
was später ein – und die Wir-
kung hält hoffentlich länger an.
Aufeiner anderenEbene, aber

mit ähnlich nachhaltiger Wir-
kung, bewegt sich die Figur
Stromberg. Bekannt aus der
Fernsehserie und mittlerweile
zwei Filmen mit
Christoph Maria
Herbst , nimmt er
den Büroalltag in
der fiktiven Capi-
tol Versicherung

AG humorvoll auseinander. Sei-
neMotivationssprüche, kultigen
Weisheiten und scharfen Poin-
ten machen die Arbeit dort zu-
mindest erträglicher. Ganz nach
demMotto: „Wenndu inder Fir-
ma zu beliebt bist, hast du schon
etwas falsch gemacht.“
Der Riva Verlag hat Strom-

bergs Realismus in dem Karten-
deck „55Weisheiten fürs Über-
leben im Büro“ zusammenge-
stellt. So sind sie schnell zur
Hand, wenn eine stressige Situ-
ation einen Lacher vertragen
kann. Einen besonderen Effekt
bietet die Stromberg-Sound-
maschine: Mit einer kleinen
Phonebox lässt sich die Stimme
von Christoph Maria Herbst im
passenden Moment direkt ins
Büro holen, etwa mit dem un-
missverständlichen Kommen-
tar: „Büro ist Krieg.“ Ob durch
das spielerische Umdrehen von
Geschlechterrollen oder durch
gnadenlos überspitzte Büro-
weisheiten – Humor wird als
Mittel genutzt, um gesell-
schaftliche Muster sichtbar zu
machen und zum Nachdenken
anzuregen. rv

2 Wagner, E.: Wieso Männer die
Macht über die Wäsche und nicht
über die Welt haben sollten.
Stromberg: 55 Weisheiten fürs
Überleben im Büro. Stromberg:
Die Soundmaschine. Alle erschie-
nen im Riva Verlag, München,
2025.

Helle Nächte und dunkle Riten
RHEINSBERG. Mit einem bild-
starken Psychothriller setzt die
Musikkultur Rheinsberg die Pro-
grammreihe „Kino im Theater“
fort. Am Mittwoch, dem 21. Ja-
nuar, läuft ab 19 Uhr im Schloss-
theater Rheinsberg der Film
„Midsommar“ (2019) des ame-
rikanischen Regisseurs Ari Aster
– ein ungewöhnlicher Horror-
film im gleißenden Tageslicht,
getragen von einer intensiven
Florence Pugh in der Hauptrolle.
Obwohl ihre Beziehung kriselt,

begleitet Dani ihren Freund

Szene aus dem Film
„Midsommar“.
Foto: Weltkino Filmverleih GmbH

Der Wochenspiegel veröffentlicht in
loser Folge Texte auf Plattdeutsch.
Unterstützt werden wir dabei vom
Verein für Niederdeutsch im Land
Brandenburg e.V. sowie vom Platt-
deutschen StammtischWittstock. Da-
für vielen Dank! Und Ihnen, liebe Lese-
rinnen und Leser, viel Vergnügen beim
Lesen! Ihr Wochenspiegel-Team

Minsch, wo süht die Strat blots ut,
meint oll Hannes Klaus,

nicks as Water, Ies un Snei,
nicks as Matsch un Maus!

Blots in Stäwel kannst du ’t wagen,
mal nah buten gahn,

denn die Höltentüffeln blieben
gliek in’n Dreck di stahn.

Ja, so futert Vadder Klaus,
dei dei Breif’utdreggt

un sick tweimal, zapperlot,
all in’n Snei hett leggt.

Blots die Sparlings hebb’n iehr’n Spaß,
jilpen as verrückt,

wenn sick einer ut Verseihn
in dei Matsch verdrückt.

Dortau drüppt dat ut dei Böhm,
nieselt fien dei Rägen,

un dei Snei up’t Schünendack
hett dat Rutschen krägen.

Ne, dor law ick mi den Frost,
ok wenn hei makt Pien:

wenn die Wintertied is dor,
mütt ok Winter sien!

Richard Giese

Sneimatsch

Wieder Kino im Schlosstheater: Der Film „Midsommar“ wird am 21. Januar in Rheinsberg gezeigt

Cover: Verlag (2)
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